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Cal wer Wochenblatt.
Amts - und JnteMgeuzblatt für de» Bezirk.

Aro. 101 8'rscheink wöchentlich yveiniül7 nämlich Mittwoch uns Samstag.
AbonnementSvreis knlbjäbrlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr.

Jnsertionsvreis für die gespaltene Zeile „der deren Raum  IV , kr'.

Samstag,
den 29 . Dezember 1860-

JE " Wege » des Neujahrfestes erscheint nächsten Mittwoch kein Blatt.
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Mit dem 1 . Januar 1861 beginnt ein neues Abonnement auf das

„Calwer Wochenblatt ",
Amts - und Jntelligcnzblatt für den Bezirk Calw,

welches , wie seither , wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Samstag , erscheint . Der Abonnements¬

preis beträgt halbjährlich 45 kr./ welcher Betrag vorauszubezahlen ist.

Zu zahlreichem Abonnement freundlichst einladend , bitte ich , neue Bestellungen vor dem 1. Januar

4861 machen zu wollen , damit im Bezug keine Störung eintritt . — Auswärtige abonniren bei den

Boten oder dem nächstgelegenen Postamt , rssp . Postexpedition , wobei ich zur Vermeidung von Jrrthümern

noch besonders darauf aufmerksam mache , daß durch die Post zu beziehende Blätter bei dieser selbst , nicht

aber bei mir zu bestellen sind.
Inserate , welche in der Regel besten Erfolg haben, werden zu IV- kr. die gespaltene Zeile oder

deren Raum berechnet : für anonyme Anzeigen ist jedoch vom Neujahr ab eine Extra -Vergütung von 3 kr.

zu leisten ._ _ _ _

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
Auswanderung »ach der Walachei.

In Betreff dieser ist von dem
K . Ministerium des Innern nackge-
setzte Warnung ergangen , die man
auf diesem W g zur Kenntniß der
Einwohner dieses Bezirks bringt.

Den 27 . Dezember 1860.
K Oberamt.

Fromm.
Rack wieverholten Annoncen im

Schwäbischen Merkur , letztmals in
der Beilage zu Nro . 299 vom 18.
Dezember d. I ., Seite 2454 , for¬
dert ein Ludwig von Pettko als an¬
geblicher Bevollmächtigter eines Joh.
Alexander PbilipeSko zur Auswan¬
derung und Ansiedlung in Siliawa
und Sarulcsti  in der Walachei,
unter rer ' Vorspiegelung günstiger
Bedingungen für die Ansiedler auf,
und hat derselbe zu diesem Zweck
den ehemaligen Ablösungs -Commis-
sär Pfäffl in  in Heidenheim , den
Stadtsckultkeißen Ruff  in Hechin-
gen und den Controleur a . D . Mohl
in Stuttgart als Agenten für den

I Abschluß von Kaufverträgen für
die Besitzungen des genannten Phi-
lipesko aufgestellt , welche demnach
befugt sein sollen,  nach dem Pro
spekt res fraglichen Unternehmens
mit den einzelnen Kolonisten Ver¬

träge über den Ankauf von Parzel¬
len von 20 Morgen (— 15V » Mor¬
gen 18,2 Quadrat -Ruthen würitem-
bergiscken Maaßes ) in der Weife
abzuschließiN , daß an dem hiefür zu
entrichtenden Kaufpreise von 1155 fl.

30 kr. sogleich bei der Anmeldung
70 fl. und sofoet noch vor der Ab¬
reise 350 fl-, im Ganzen somit 420 fl.
baar bezablt , der Nest mit 735 fl.
30 kr. in fünfjährigen , zu 4 °/» ver¬
zinslichen Zielern abgetragen werden
soll.

An sich läßt sich nun zwar von
jedem vernünftigen Menschen erwar¬
ten , daß er nicht auf ein Projekt
eingehen werde , in welchem ihm von
vorneherein zugemuthek wirb , einen
Kaufpreis von gegen 75 fl. per Mor¬
gen für eine Besitzung zu bezahlen,
welche er nicht einmal selbst gesehen
hat,  die er sich unter Leuten und
Nachbarn nach der Wahl des Ver¬

käufers zuweisen lasten muß , welche

er nicht kennt , und für deren sonstige
Qualität ihm keinerlei genügende
Bürgschaft geboten ist , die endlich
in einem Lande gelegen ist , testen
Verhältnisse , Sitten , Lebensw -ise
und Sprache ihm ganz unbekannt
ist. Da aber nach den in den säch¬
sischen Herzogthümern , in welchen
die Ausführung des Plans zunächst
versucht wurde , gemachten Erfah¬
rungen sich gleichwohl erliche 20 Fa¬
milien entschlossen haben , auf das
Projekt eivzugehen und die verlang¬
ten Anzahlungen mit der Uebernahme
der Verbindlichkeit zu weiteren Zah¬
lungen zu macken , diese Familien aber
nach einem diesseits vorliegenden ober-
amtlichen Bericht mit der Erfüllung
der ihnen vertragsmäßig gebühren¬
den Leistungen insoferne keineswegs
zufrieden ĝewesen sind , als ihnen
weder Klima noch Lebensweise zugc-
sagt haben , dieselben vielmehr sofort
bei ih^ r Ankunft jvon gefährlichen
Fiebern befallen wurden , deren Op¬
fer innerhalb der kurzen Zeit von
3 Monaten bercüs der sechste Theil
der eingetroffenen Personen gewor¬
den ist, so erhalt das Oberamk um
so mehr den Auftrag , die jAngehöri-



gen seines Bezirks vor einem Ein¬
gehen auf diesen Plan ernstlichi't zu
verwarnen, als nach der bestellenden
Gesetzgebung in Rumänien Fremde
überhaupt vor ihrer Naturalisation
kein Grundclgcnthum daselbst zu er¬
werben vermögen, die Gültigkeit der
von denselben in Württemberg ab¬
geschlossenen Kauf - Verträge somit
jeden Augenblick in Frage gestellt
Werden kann, überdieß aber die ge¬
genwärtigen politischen Verhältnisse
der unteren Donauländer nicht von
der Act sind, um dem Ansiedler den
künftigen ungestörten Besitz seines
Eigentbums zu verbürgen, zumal mit
einziger Ausnahme ders. g. Bojaren
die ganze übrige Bevölkerung Ru¬
mäniens einstimmig gegen eme deutsche
Kolonisation eingenommen ist.

Stuttgart, 19. Dezember 1860.
Calw.

Die Belehrung des K. Medici-
nal-Collegiums über die unter dem
Rindvieh vorkommende Lungenseuche
ist besonders abgedrnckt worben und
zu 3 kr. für den einzelnen Abdruck
zu haben.

Da für alle Viehhalter bei dem
sich oft in ihren Stallungen einfin¬
denden großen Uebel dieser Krankheit
es gut wäre, wenn sie sich mit dem
Inhalt dieser Belehrung genau be¬
kannt machen würden, so werden die
Schultheißen- Aemter aufqefordert,
dieselben zur Anmeldung aufzufor-
dern, wenn sie die Schrift zu erhal¬
ten wünschen und sofort dann läng¬
stens bis 15. Januar hieher anzu¬
zeigen, wie viel Eremplare für eine
Gemeinde gewünscht werden.

Das Oberamt wird dann für
die Anschaffung und Versendung
Sorge tragen.

Den 24. Dezember 1860.
K. Oberamt.

Fro mm.
Calw.

Empfehlung einer lehrreichen Schrift.
Von der Centralstelle für die

Landwirthschaft ist dem landw. Ver¬
ein als Geschenk eine Schrift zuge¬
kommen, die den Titel führt:
„die Natur, ein Lesebuch für Schule

und Haus".
Ungeachtet diese Schrift in einem

höchst anziehenden und leicht ver-
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stündlichen Vortrag daS ganze Na¬
turreich in einer solch' lehrreichen
Weise beschreibt, daß der Unterzeich¬
nete ihre Anschaffung für alle Ge¬
meinden(für sie zur Circulation un¬
ter den Gemeindegliedern) und Schu¬
len für höchst nützlich erachtet, kostet
sic nur 1 fl. 3 kr.

Indem man die Gemeindebehör¬
den davon in Kenntmß setzt, wird
bemerkt, daß bei Bestellungen bei
vem Unterzeichneten diese Schrift in
Folge der Vermittlung der Central-
stelle für die Landwirthschaft um den
bemerkten unbegreiflich geringen Preis
zu haben ist.

Die Bestellungen für die Ge¬
wenden und Schulen durch die geist¬
lichen und weltlichen Herren 'Vor¬
steher erwartet man binnen 14 Tagen.

Den 24. Dezember 1960. -
Vorstand des landw. Vereins:

Fr omm.
Hirsau.

Die Ortsvorsteher
wollen ihre Gemeinde-Angehörigen
durch Anschlag am Rathhaus oder
auf sonst geeignete Weise darauf
aufmerksam macken, baß die öster¬
reichischen6 kr.-Stücke und l ?'/ -- kr«
Stücke keinen gesetzlichen Cours in
Württemberg haben und von nun
an bei dem Cameralamt nicht mehr
anZahlunqsstattanqenommenwerden.

Den 22. Dezember I960.
K. Cameralamt.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Holz - Verkauf
am 4. Januar 1861,

auS dem äußeren Kohlberg:
2800 forchene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
im Schlag beim Armenhaus von
Obcrkollbach.

Wildberg, 24. Dezember 1860.
K Forstamt.

Nictham  mer.
Forstamt Wildbcrg.
Revier Lcbönbronn.

Holz - Verkauf
am 7. Januar 1961,

aus dem Thiergärtcken:
3085 Stückl 1—36' und mehr lange,

bis 4" starke Nadelholz-
Stangen,

1 Klafter tannene Scheiter,
10 „ tannene Prügel,
46 Fuder Nadelreisstreu.

ZusammenkunftMorgens 9 Uhr
im Schlag, nahe bei Schönbronn.

Wildberg, 20. Dezember I960-
K. Forstamt.

Niethammer.
Revier Hvfstett.

Brennholz- Verkauf.
Am

Samstag,  den 5. Januar 1861,
von Morgens 10 Uhr an,

im Euzklösterle, aus den StaatS-
Waldungen Dietersberg, Eitele, Bad¬
wald, Peterschechen, Stutzberg, Hüh¬
nerbach, Kornhalde rc. re. :

4 Klafter eichene Scheiter,
23 „ dto. Prügel,

190 „ Aussüußholz,
380 „ .Reisprügel.

Altenstaig, 29. Dezember 1860.
K. Forstamt.

Alber.
Calw.

Armensache.
Zum Wirkungskreis der Kirchen¬

ältesten gehört unterjAuderem auch die
christliche Armen- und Krankenpflege,
welche zwar zunächst aus die Sorge
für das geistliche Wohl der Bedürf¬
tigen angewiesen ist, nach Umstän¬
den aber zugleich die Aufgabe hat,
ihrem leiblichen Mangel zu Hilfe zu
kommen. Hiezu hat jedoch der Pfarr-
gemeinderath keine ihm gesetzlich zu
Gebote stehenden Mittel und ist bis¬
her nur ausnahmsweise durch dan-
kenswerthe Gaben einzelner christli¬
cher Menschenfreunde in den Stand
gesetzt worden, ein armes und kran¬
kes Glied unserer Gemeinde zu un¬
terstützen. Um nun in dieser Be¬
ziehung ein Mehreres thun und
namentlich der verschämten  Ar¬
men sich annchmen zu können, wendet
sich der Pfarrgemeinderath an den
Mildthätigkeitsfinn der vermögliche-
ren Gemeindegenossen mit der Bitte,
ihm zu dem genannten Zwecke von
Zeit und Zeit freie Beiträge zuflie¬
ßen zu lassen. Gaben werden sowohl
von dem Kassier, HerrnG.-R. Acker,
als auch von den übrigen Mitgliedern,

!geistlichen und weltlichen, in Empfang
genommen. Die Verwendung ge-
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schieht nach Beschluß des ganzen Pfarr-
gemeinderaths , und den Gebern steht
es frei , über die Art und Weise der¬
selben Auskunft zu verlangen . Möchte
die Pflicht und der Segen der frei¬
willigen christlichen Armenfürsorge
immer allgemeiner unter uns erkannt
werden!

Im Dezember 1860.
Im Namen des Pfarrgemeinderaths:

. . Dekan Heberle.

Calw.
Verbot des Wirthshaus-

Besnchs von jungen Leuten
unter 18  Jahren.

Trotz rer früher erlass nen War¬
nung kommt es immer noch vor,
daß einzelne Wirtbe jungen Leuten
unter 18 Jahren Getränke verabrei¬
chen , ja sogar denselben für größere
Beiträge creditnen , wodurch ^bie jun¬
gen Leute ,u unverhältnißmäßiqem
Aufwand und einem ausschweifenden
Lebenswandel veranlaßt werben , was
in sittlicher Beziehung die nachtkeillig-
sten Folgen hat . Man sieht sich daher
veranlaßt , die Bestimmung des Art
8 . des Gesetzes vom 2 . März 1852
in Erinnerung zu bringen , wornach
jungen Leuten unter 18 Jahren,
welche in häuslicher Gemeinschaft
mit ihren Eltern , Lehr - oder Dienst¬
herren oder Pflegern leben , verboten
ist, ohne Aufsicht oder Ermächtigung
der für sie verantwortlichen Perso¬
nen das Wirthsbaus zu besuchen.
Im Uebertretungsfallc sind sie vom
Kirchenconvent zu bestrafen.

Wirlhe , welche solchen jungen
Leuten ohne Zustimmung ihrer El - !
tern oder Pfleger creditnen , werben!
des Rechts auf Bezahlung zu klagen
verlustig , und haben überdieß nach
Umständen , wenn sie auf solche Weise
den jungen Leuten zu einem aus¬
schweifenden Lebenswandel behülflich
sind , Strafe zu erwarten.

Am 24 . Dezember 1860.
Siadtschultheißen - Amt.

C a l w.
Bekanntmach,,ug in Betreff
der Handhabung der Ord¬
nung in der Neüjahrsnacht.

Zum Zwecke der Aufrechthalkung
der Ordnung in der Neujahrs -Nacht
siebt man sich veranlaßt , folgende

Bestimmungen zur Kenntniß der
Einwohner zu bringen:

1 ) Das Schießen innerhalb der
Stadt und deren nächsten Umgebung
ist bei einer Geldstrafe bis zu 15 fl
ober Kefängnißstrafe bis zu 4 Ta¬
gen verboten.

2j Wenn im Falle einer Verfeh¬
lung gegen dieses Verbot der Thä
ter nickt auSgemittelt werden kann,
so verfallt der Eigenthümer des Hau¬
ses oder Hofes , aus welchem geschos¬
sen wird , in Strafe.

3 ) Wer durch auffallendes Schrei¬
en und Lärmen , ober durch andere
ungebührliche Handlungen die Ruhe
stört , wird bestraft.

4 ) Tie Polizeistunde wird bis 12
Uhr verlängert . Um 12 '/ - Uhr wird
zum erstenmal abgeboten , um 1 Uhr
wird Nachvisitation gehalten . Wer
bei dieser Vlsiiation angctroffen wird,
verfällt nach der Verordnung von 1846
in eine Strafe von 1 fl. 30 kr. und
den Wirlh trifft , wenn er ffich nicht
bemüht hat , die Gäste zum Wegge¬
hen zu bewegen , oder wen » er ihnen
nach dem ersten Abbitten weitere
Speisen und Getränke verabreicht
hat , eine Strafe von 3 fl.

5 ) Man glaubt , die Erwartung
aussprechen zu dürfen , daß die El¬
tern und Dienstherrschaften durch
Ermahnung und Beaufsichtigung ih¬
rer Kinder , Gesellen , Lehrlinge und
Dienstboten das Ihrige s zur Erhal¬
tung der Ruhe und Ordnung bei¬
tragen werden.

Am 27 . Dezember 1860.
Skadtschultheißenamt.

S chuld r.
Calw.

Aufnahme ins Krankenhaus betreffd.
Borgekommene Anstände bei An¬

meldung von Kranken veranlassen
wiederholt auf genaue Beobachtung
des § . 34 der Statuten hinzuwcisen,
wornach jeder Kranke bei der Bitte
um Aufnahme darüber , daß er in
einem hiesigen Dienst - Verhältnisse
steht , sich gehörig auszuweisen hat,
entweder durch Vorlegung des Scheins
über die Bezahlung des letzt-
verfallenen Beitrags,  oder
wenn er erst zwischen der Zeit des
letztmaligen Einzugs und seiner Er¬
krankung in ein Dienst - Verhältniß
getreten wäre , durch glaubhaftes

Zeugniß des Dicnstherrn . Nicht¬
beobachtung dieser Vorschrift hat Ab¬
weisung zur Folge.

Am 28 . Dezember 1860.
Stadtschultheißen -Amt.

S ch u l d t.

C a l w.

Ein Bürgermeister Maier
dahier stiftete vor vielen Jahren
100 fl. mit der Bestimmung , daß
das Interesse dem nächsten Descen-
denten zu geben sei , um es unter
die Armen der Familie zu vertheilen.

Dieser nächste Descendent wird
nun aufgesordert , sich binnen 4 Wo¬
chen zu melden und auSzuweisen.

Den 28 - Dezember 1860.
StiftungSralh.

Oberkollwanqcn.

Langholz - Verkauf.
Aus den hiesige » Gemeindewal¬

dungen werden am
Montag,  den 3l.  Dez . d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Ratbhause dahier

410 Stämme Nadelholz , nut circa
13,514 C '

zum Verkauf gebracht , wozu Kaufs¬
liebhaber ringelnden werden.

Den 21 . Dezember 1860.
Schultheißen - Amt.

L ö r ch e r.

Außeramtliche Gegenstände.
III . und letztes Verzeichnis

der für den
Gnstav -Adolph -Verein

emgegangenen Gaben:
Breitenberg : Kollekte3 fl.

2 kr., Pfr . Remter jäbrl . 2 fl. ; —
Uhrmacher Beißer in Calw 30 kr. ,
Pfr . Bruckmann v . Ostelsheim jäbrl.
30kc ., von Mlss -Freunden in Schmieh
l fl . — Etwa noch weiter eingehende
Beiträge werden mit den neuen von
1861/62 beurkundet . — Herrlichen
Dank sagt und göttlichen Segen
wünscht allen fröhlichen Gebern

der Agent des Bezirks:
Pfarrer Kling er  in Geching n.

Zu warmem Zwiebelkuchen
ladet auf den N e uj a hr Sa b e n b
höflich ein.

Bäcker Gwinner.
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Turn - Versammlung
nächsten Mittwoch , den 2 . Jan.

Am letzten Abend des Jahrö
hält wie gewöhnlich ein

Gans - und Metzelsrrppessen,
wozu höflich einladet

Calw , 27 . Dezember 1860.
Frohnmeyer  z . Kanne.

Am Neujahr - Abend von 6 Uhr
an sind

Berliner Pfannkuchen
zu haben bei

Carl Schnauffer,  Conditor.

Rekrutenversammlung.
Nächsten Dienstag,  den 1.

Januar , Nachmittags 3 Ubr , wer¬
den sämmtliche Rekruten höflichst er¬
sucht , bei Frau Weiß  Wittwe sich
einzufindeu.

Mehrere Rekruten.

Ein Fingerring (Haargeflecht)
mit goldenem Plättchen wurde zwi¬
schen Hirsau und Ernstmühl gesun¬
den , welchen der rechtmäßige Eigen-
thümer gegen Ersatz brr Einrückungs¬
gebühren abholen kann bei

Maria Koch in Ernstmühl.

- -

Vermißte Ente.
Es ist bei der unteren Drücke

eine graue Ente weggekommen ; wer
mir über dieselbe Auskunft ertheilen
kann , erhält eine Belohnung.

G . Korndörfer.

250 — 300  Simri Kartoffeln
sucht im Ganzen zu verkaufen

2 ) 1. E . Horlacker.

Feinen Rhum und Arac,
Wein und Orange -Punsch-
Essenz empfiehlt zu gefälliger Ab¬
nahme

Carl Schnauffer,  Conditor.

Obst und Most zu verkaufen.
Auf dem Bühlbof bei Mötilin-

gen werden gebrochene Aepfel und
Bergamottbirnen simriweise zu 36 kr.
verkauft , in größeren Quantitäten
von 5 Simri werden die Aepfel zu
30 kr. per Simri abgegeben ; eben
daselbst sind auch 8 Eimer wasser¬
reiner Most zu verkaufen . 2 ) 1.

Gechingen.
Einen ein- und zweispanni-
gen Schlitten , nebst Pferd- und
Rollgeschirr hat zu verkaufen

pon8 . Forstwart Sattler.

wo möglich vom
Lande , werden

zum „Staats -Anzeiger " und „Beob¬
achter " gesucht ; von wem ? sagt die
Redaktion.

Verkauf.
Wegen Wegzugs werden am

> Montag,  den 3l.  Dez . d. I .,
! Morgens 10 Uhr,
im Försterhause zu Schönbronn ge¬

igen Baarzahlunq verkauft:
! 7 Klafter tannene Scheiter und
!Prügel , 3 Klafter weißtannene Rinde»

50 Stück tannen Rcisach , 35 Centner
Heu , 40 Bund Stroh , 2V - Eimer
Öbstmost , 20 Simri Kartoffeln , 6

! Simri Tafelobst , 1 kupferner Wasch-
kcsfel w.

Gottesdienste.
Am Sonntag , den 30 . Dezember:

Vormittags (VorbereitgS .-Predigt ) : Herr
Dekan Heberte. — Kinderlehre mit der
8. Classe der Söhne . — Nachmittags ( Mis-
sionsüunde ) : Herr vr . G nnde rt.

Am letzten Abend des Jahres:
Herr Helfer Nieger.

Am neuen Jahr:
Vormittags (Predigt ) : Herr Dekan He¬

berte  Nachmittags (Predigt ) : Herr Hel¬
fer Rieger.

Calw . Frucht - und Brodpreife ain 22j24 . Dezember 1860.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest

Neue
Zu¬

fuhr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Heuti¬
ger

Verkf.

Im
R e st
gebl.

Höchster
Preis.

Mittel-
Preis.

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegen den vorigen
Durchschnittspreis

mehr I weniger

Ctr. C,r. Etr. Ctr. Ctr. fl- kr. fl- i kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr.

Weizen , alter
— neuer

Kernen , alter 114 331 445 427 18 7 30 7 17 7 3112 20 _. 12 _ - .
— neuer

Roggen , alter
Gemasch
Gerste , alte 16 30 46 10 36 5 40 5 10 4 54 5t 38 — _ 4

— neue
»Dinkel , alter 39 153 192 183 9 5 20 5 6 5 933 54 — — — —

— neuer
Haber , alter 153 153 153 4 45 3 41 3 24 564 55 — 8 — —

— neuer

Summe — > 169 667 836 773 j 63 4662 / 47

Brodtaxe : 4 Pfd . Kernenbrod 17 kr. , dto . schwarzes 15 kr. , 1. Kreuzerweck muß wägen 4v » Loth . —
Stadtschult heißenamc . S chul d t . _

, Nedigirt . gedruckt und verlegt von A. Oelschlä ge r.__
Mit einer literarischen Beilage.
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